Intelligenz-Blatt 


für den 
Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 
Königl. Intelligenz-Adreß Comptoir in der Jopengaſſe No, 563. 
No. 87. Donnerſtag „den 12. April 1827. 
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Morgen Freitag den 13. April 1827 wird wegen des eintreten 
den Feſtes kein Inteligenz-Blatt ausgegeben. i 
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Am Charfreitage, den 13. April, predigen in nachbenannten Kirchen: 


St. Marien. Vormittags Herr Archidigconus Dragheim. Mittags Hr. Archidia⸗ 
conus Roͤll. Nachmittags Herr Diaconus Dr. Kniewel. N 

Koͤnigl. Kapelle. Vorm. Hr. Prediger Etter. i 

St. Johann. Vorm. Hr. Paſtor Roͤsner, Anfang 2 auf 9 uhr. Mittags Hr. 
Archidiaconus Dragheim. Nachmittags Hr. Diaconus Pohlmann 

Dominikaner⸗Kirche. Vorm. Hr. Pred. Romualdus Schenkin. 

St. Catharinen. Vorm. Hr. Paſtor Blech. Mittags Herr Candidat Schwenk. 
Nachm. Hr. Diaconus Wemmer. 

St. 3 Vorm. Hr. Pred. Thadaͤus Savernitzki. Nachm. Hr. Prior Jacob 

uͤller 

St. Eliſabeth. Vorm. Hr. Prediger Boͤszoͤrmeny. 

Carmeliter. Nachm. Hr. Prediger Lucas Czapkowski. 

St. Bartholomäi. Vorm. Hr. Paſtor Fromm. Nachmittags Hr. Cand. Schwenk. 

St. Petri u. Pauli. Vorm. Militairgottesdienſt und Communion, Hr. Diviſions⸗ 
ke Anfang um 8 Uhr. Vorm. Hr. Paſtor Bellair, Anfang 

1% 

St. Trinitatis. Vorm. Hr. Prediger Alberti, Anfang um 8: Uhr. Nachm. Hr. 
Superintendent Chwalt. 

St. Barbara. Vorm. Hr. Pred. Guſtwski. Nachm. Hr. Pred. Pobowski. 

et Geiſt. Vorm. Hr. Superintendent Dr. Linde. 
St. Annen. Vorm. Hr. Pred. Mrongowius, Poln. Predigt. Nachm. Derſelbe. 

gi. Leichnam. Vorm. Hr. Pred. Steffen. | 
Salvator. Vorm. Hr. Prediger Baͤrreyſen. 


Angemeldete Fremde. 
Angekommen dom Toren bis 11. April 1827. i 
Hr. Poſthalter Tetzlaff 105 Frau don N Hr. Gutsbeſitzer d. Lniski 


nebſt Frau bon Kippſchin, log. im Hotel de Thorn. Hr. Handtungsgehälfe Ran⸗ 


ziger von Koͤnigsberg, log. im Hotel d' Oliva. 


Abgegangen in dieser Zeit: Hr. Kaufm. Pezendürger nach Martendurg. Die 
Herren Apotheker Hildebrandt und Kaufmaun Hannemann nach Putzig⸗ 


— 


Bei anni m ach u ug e n. 

2 Wegen Eintretung der Oſter feiertage, wird die Stempelung der Briefe an 
Soldaten von ihren Angehörigen aus dem Buͤrgerſtande, Sonnabend den 14. d. M. 
Morgens von 9 bis 10 Uhr im Servis⸗Bureau Langgaſſe Ne. 507. Statt finden. 

Danzig, den 12. April 1827. 3 
Oberbürgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 


Von Seiten des unterzeichneten Koͤnigl. Stadtgerichts wird hiedurch zur 
Kenntniß des Publikums gebracht, daß die Diſtribution der Unterfoͤrſter Jacob 
Sternſchen Prioritäts⸗Maſſe vom Thumberge in 4 Wochen bevorſteht. 7 1 

Elbing, den 30. März 1827. 
5 Bonigl. Preuß. Stadtgericht. 


4 „e r t i s „ e m e n i 5 
Das ehemalige Thomas v. Czapskiſche jetzt der Stadtgemeinde gericht⸗ 
lich zugeſprochene Grundſtück Rammbaum No. 792. der Servis⸗Anlage, welches in 
einem: wuͤſten Platze beſtehet, foll zur Wiederbebauung in Erbpacht ausgethan wer⸗ 
den. Hiezu ſtehet ein Licitations⸗Termin alffyier zu Rathhaufe auf 
| den 26. April e. Vormittags um 11 Uhr d 
an, in welchem Termin Erbpachtsliebhaber ihre Gebotte zu verlautbaren haben wer: 
den. Danzig, den 30. März 1827. 
. Öberbürgermeifter, Bürgermeiſter und Rarb. 


Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Land, und Stadtgericht wird zur oͤffent⸗ 
tichen Kenntniß gebracht, daß die Kaufgelder von dem dem vormaligen Ausrufer 
Gottfried Brick gehoͤrig geweſenen Grundſtücke in Paſewerk No. 14. des Hypo⸗ 
thekenbuchs, welches derſelbe ſuͤr die Ausrufsgelder zur Caution geſetzt hat, in ter- 
mino den 7. April c. Vormittags um 11 Uhr, 
vor dem Herrn Stadtgerichts⸗Secretair Lemon an die ſich gemeldeten Glaͤubiger 

ausgezahlt werden follen. 1431 x 
Es werden daher die unbekannten auſſergerichtlichen Ausrufs gläubiger hiedurch 


aufgefordert, bei Verlust ihres erwanigen Rechts an die Maſſe ſich ſpaͤteſteuns in 


dem Termine mit ihren Forderungen zu melden. x 
Danzig, den 20. Februar 1827. 
Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


Die in dieſem Frühjahr zu plättende eichene Winde in den Königl. Foren 


der fruheren Fark Infpestion Neuſtadt namentlich 


* 


* 
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I. Forſt⸗Revier Darßlud. i 
Belauf Muſ 2 - 71 after. 
ds Madel 65 Klafter. 
II. Forſt⸗Revier Oliva. SE 
Belauf Eigenfeug =» +. = + 10 Klafter. 
Dit | Golambia „ * 9292999 . 20 Klafter. 
dito Mattemblewo 0 * 5 + * - * 5 Klafter. 
Dito Schaͤfrrei „„ Klafter, 
dito Wittomin 110 Kaſter. 
ö III. Forſt⸗ Revier Piet elken. 
Belauf Gnmwau nm 135 Klafter. 
dito 8 Piekelken - „ — — - * * ” * 45 Klaf ter. 
IV. Forſt⸗Revier Mirchau. 
Belauf Bonskahu fte 10 Klafter. 
dito Mir chau 9 — * * * S 30 Klafter. 
— 2 ——— 
5 Summa 330 Klafter. 
wird nach hoͤherer Beſtimmung hiermit zum Verkauf im Ganzen, oder in 
kleinen Parthien oͤffentlich ausgeboten und ein Licitations⸗Termin auf 2 
den 20. d. M. Nachmittags um 2 Uhr 
in dem Gaſthaufe des Herrn Moskopf in Oliva an der Chauſſee angeſetzt, woſelbſt 
die naheren Bedingungen denen ſich meldenden Kaufliebhabern, auch vor dem Ter⸗ 
min wenn es gewünſcht wuͤrde in dem Geſchaͤfts⸗Locale des Unterzeichneten besannt 
gemacht werden ſollen. > 
Dliva, den 4. April 1827. 
Der Königl. Oberfoͤrſter Wagner. 


Die Anfertigung mehrerer Schranke und Kaſten zur Aufbewahrung der Kriegs⸗ 


’ 


„ 
— 


* 
* 


4 


Augmentations⸗Gegenſtaͤnde für die hieſige Garniſon, ſoll im Wege der Licitation 


dem Mindeſtfordernden uͤberlaſſen werden. Es ſtehet hiezu ein Termin auf 
den 21. April c. Vormittags um 10 Uhr 


im Bureau der Garniſon⸗Verwaltung (Hundegaſſe No. 275.) an, zu welchem Un 


ternehmungsluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die Zeichnung und 
Beſchreibung von den Schraͤnken ꝛc. fo wie die E:dingungen, im vorerwaͤhntem 
Bureau noch vor dem Termin eingeſehen werden koͤnnen. 

Danzig, den 9. April 1827. 
Rönigl, Garnifon: Verwaltung. 


8 Eiterariſche Anzeige. 
In der Gerhardſchen Buchhandlung in Danzig iſt zu haben: ae 
Predigten über jelbftgemählte Stellen der heiligen Schrift zum Vorleſen bei 
offentlichen Gottesverehrungen an Sonn⸗ und Feſttagen, fo wie zur haͤuslichen 
Erbauung, von Dr. Ch. F. W. Ernſt. 30 * in 4. Preis 1 Rthl. 8 Gr. 


* 


ot 


3 > 5 — 974 — 1 
Die günftige Aufnahme, welche die vom Herrn Conſ.⸗Nath Ernft. früher 
herausgegebene Predigtſammlungen gefunden, ſo wie beſonders der Gebrauch, 
den die Herrn Schullehrer bei offentlichen Gottes verehrungen in Landgemeinden da⸗ 
von gemacht haben, und die oͤftern Anfragen, ob nicht bald eine neue Sammlung 
folgen werde, beſtimmten den Herrn Verfaſſer zur Herausgabe dieſes neuen Ban⸗ 
des. Die leichte Art, den Stoff zu entwickeln und ſowohl Verſtand als Herz zu 


befriedigen, wodurch ſich die Ernſtſchen Predigten auszeichnen, wird anch dieſem 


Bande jene guͤnſtige Aufnahme verſchaffen, und die Erwartung nicht taͤuſchen. 


f T o de s 8 l.: 

Nach einem 5jährigen Leiden an der Waſſerſucht entſchlief heute Nachmittag 
um 2 Uhr 'meiu innigft geliebter Gatte der hieſige Bürger und Reifſchlaͤger-Meiſter, 
Johann Perſchke, in einem Alter von 68 Jahren, dieſe Anzeige widme ich theil⸗ 
nehmenden Bekannten und Freunden. Anna Dorothea verw. Perſchke, 

Danzig, den 10. April 1827. geb. Zirſchfeld. 


—— 


PVerlorne Sache. 

Es ih Montag, den 9. April c. in der großen Muͤhlengaſſe eine Pfeife mit 
einem Porzellan-Kopfe, ſilbernem Abguß, weiß hornem Rohr nebſt grun ſeidenem 
Aufſatz, einer kumſtfarbenen Bernſtein⸗Spitze und gruͤn ſeidenem Schnur mit 
Chenillen⸗Troddeln verloren gegangen. Auf dem Kopfe befindet ſich ein Bienenkorb 
mit der Aufſchrift „wir ſammeln fuͤr Andere“, und auf dem Abguß iſt das Gemälde 
einer Jaͤger-Abtheilung. Der ehrliche Finder wird erſucht die Pfeife in der Muͤhlen⸗ 
gaſſe No. 303. gegen eine Belohnung von 2 Rthl. abzugeben. 


A, e e d e n 
Zu meinen woͤchentlichen Privatſtunden im Rechnen, Schreiben, Zeichnen 
und Sprachlehre, wuͤnſche ich noch einige Eleven zu erhalten, insbeſondere empfeh⸗ 
le ich mich jungen Handlungsbefliſſenen zur geündlichen franzoͤſiſchen Sprach⸗ 
lehre, für ein ſehr billiges Honorar. Rambaum No. 1233. 
2 wilh. Voͤnitzer, Lehrer am Waiſenhauſe. 
Weſtpreußiſche Pfandbriefe mit Coupons Litt. A, werden geſucht. Wer 
ſolche zum Cours gegen baare Zahlung abſtehen will, melde ſich Ziegengaſſe No. 770. 


Die Verlegung meiner Handlung in meinem vorjaͤh⸗ 

rigen Locale Langgaſſe No. 525. habe ich die Ehre E. geehrten 

übliko ergebenſt anzuzeigen, mit der Bitte um fernere 
Zewogenheit. C. B. Sutherland. 


Heute Donnerſtag, den 12. April, werde ich meinen Garten „das Som⸗ 


mervergnuͤgen“ genannt, wieder eroͤffnen. Ich lade Ein hochzuverehrendes Pu⸗ 
blikum hiezu ergebenſt ein. . 


Karmann. 
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- Fleiſchergaſſe No. 134. iſt ein geraͤumiger Saal an dhe Herren vom gi 
Mai ab billig zu vermiethen, auch iſt daſelbſt Stallung für 3 Pferde auch Boden 
zum Futtergelaß. 

Es iſt ein freundliches Logis, beſtehend in 3 Stuben, Küche, Keller und 
re mer, an ruhige Bewohner zu vermiethen. Das Nähere Hundegaſſe No. 251. 


In dem Haufe Poggenpfuhl No. 389. iſt ein Zimmer nach vorne, an 
Ber Offiziere oder auch Civil: Perfonen zu vermiethen. 5 


Auction außerbeld Danzig. 
Freitag, den 20. April d. J. Vormittags um 10 uhr werden im Locale 
des hieſigen Poſthauſes mehrere Suchen, als: Silber, Porzellan, Linnen- und 


— Kleider und Betten, auch Meubeln und 8 gegen gleich baare 


Zahlung an den Meiſtbietenden verſteigert werden. 
Neuſtadt, den 5. April 1827. 
Koͤnigl. Preuß. Kreis⸗Juſtiz⸗Commiſſion. 


In der Sequeſtrations⸗Sache von Kozyezkau wird Donnerſtag, den 26. d. 
M. Vormittags 10 Uhr das adliche Gutsantheil Ju Kozyczkau Lite. A. No. 122. 
mit dem dazu gehörigen todten und lebendigen Inventario von Oſtern d. J. ab, 


bis Oſtern 1828 oͤffentlich meiſtbietend an Ort und Stelle zu Kozyczkau verpachtet, 


wozu Pachtliebhaber hiedurch eingeladen werden. 
Neuſtadt, den 6. April 1827. 
Bönigl. Preuß. auf i, toniſton 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
a) Mobilia oder bewegliche Sachen. 
Sehr guter Meth iſt zu billigen Preiſen zu haben Kaſchubſchen Markt⸗ und 
Kalkgaſſen⸗Ecke No. 903. 


Seeegeegeeeegeegeeeegegeeeeegeeeeee 
Der Conditor Perlin, Langgaſſe No. 527. empfiehlt ſich ergebenſt mit 
Berliner Plunder⸗ Prezeln oder Faſten⸗Kringel, mit Berliner Siſter und Floren⸗ 
tiner Oſter-Strizeln, wie auch mit allen ſchon bereits anoneirten ſchoͤnen Ku: 
chen, Bonbons x. ꝛc. Auch nimmt er Beſtellungen an auf alle moͤgliche Sor⸗ 
ten abgeriebener Napfkuchen und Babben, auch kalte und warme Paſteten. 


3 


Friſche 2, 1 und 2pfuͤndige Luͤbecker Wuͤrſte, große Muscat. Trauben⸗ ma⸗ 
lagaer und ſmyrnaer Roſienen, Succade, Feigen, ſaftreiche Citronen zu 2 Sgr. bis 
11 Sgr., hundertweiſe billiger, Pommeranzen, feines Salatoͤl, Oliven, Capern, 
Sardellen, Selterwaſſer, Jamaica⸗Rumm die Bouteille 10 5 „ alle Sorten weiße 


* 


Wi 


Tafel⸗Wachslichte, Ital. Kaſtanien, geſchaͤlte Aepfel, Birnen, große Catharinen⸗Pflau⸗ 


men, Pariſer Eſtragoneſſig, Tafelbouillon, Achte Ital. Macaroni, friſchen Parma⸗ 
fan-, Limburger⸗, grüne Kraͤuter⸗ und Edammer Schmandkaſe erhaͤlt man billig bei 
Jantzen in der Gerbergaſſe No. 63. 5 . 

Eine fuͤnfhaͤhrige fehlerfreie Stute zum Reiten geeignet iſt zu verkaufen Hun⸗ 
degaſſe No. 238. . N tLR, 5 nn 
Moderne ganz vorzüglich ſchoͤne Sonnenſchirme ſind zu haben 
Schnuͤffelmarkt No. 636. neben der Raths⸗Apotheke. 8 

Eine ſchlagende Nachtigall iſt zu haben auf Langgarten No. 56. 


Ein wenig gebrauchter, dauerhaft gearbeiteter Spazierwagen, Geſchirre und 


Leine, ein engl. Reitſattel, Zaum und neue Fahrpeitſche ſteht zum Verkauf, Sand⸗ 
grube Ro. 466. 5 f 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
’ b) Immobilie oder unbewegliche Sachen. 

Das der Zadsfchen Concursmaſſe und den Geſchwiſtern Bodenftein ge 
meinſchaftlich zugehörige in der großen Hoſennaͤhergaſſe Waſſerſeite sub Servis⸗No. 
683. gelegene und in dem Hypothekenbuche No, 2. verzeichnete Geundſtuͤck, welches 
in einem maſſiven Wohnhauſe von zwei Etogen ohne weitere Perunenzien beſtehet, 


ſoll auf den Antrag der Glaͤubiger, nachdem es en die Summe von 1333 Rthl. 


gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch öffentliche Sub ſtation verkauft werden, und 
es iſt hiezu ein Licitations⸗Termin auf 
den 1. Mai 1827, 


welcher peremtoriſch it, vor dem Auctionator Lengnich in oder vor dem Artusho⸗ 
fe angeſetzt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige hiemit auf! 
gefordert, in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautba⸗ 
ren, und es hat der Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt 
die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. \ 

aan wird bekannt gemacht, daß die Kaufgelder baar eingezahlt werden 
muͤſſen. 

Die Taxe des Grundſtuͤcks iſt jederzeit in der hieſigen Regiſtratur und bei 
dem Auctionator Lengnich einzuſehen. a 8 

Danzig, den 2. Februar 1827. N 

Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Das dem Feuerwerker und Buͤrger Carl Auguſt Friedrich wilhelm Reg⸗ 
lin zugehörige in der Vorſtadt Neugarten hinter der Schießſtange sub Servis⸗No. 
532. gelegene und in dem Hypothekenbuche No. 57. verzeichnete Grundſtuͤck, wel⸗ 
ches in einem drei Etagen hohen maſſiv erbauten Wohnhauſe, nebſt einem darne⸗ 
ben gelegenen zu 6 Wohnungen eingerichteten Gebäude nebſt einem Garten beſtehet, 


{ 15 85 . 
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ſoll auf den Antrag eines Realglaubigers, nachdem es auf die Summe von 2530 
NHL gerichtlich abgeſchätzt worden, durch öffentliche Subhaſtation verkauft wer; 
den, und es find hiezu die Licitations⸗Termine auf 
den 15. Mai, 88 
den 17. Juli und b 
2 den 18. September 2827, 
ron welchen der letzte peremtoriſch ift, vor dem Auctionator Lengnich in oder pre 
dem Artushofe angeſetzt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige 
Hiemit aufgefordert, in den angefesten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu 
verktautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag, 
und demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 
Die Taxe dieſes Grundstücks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Lengnich einzuſehen. f 
Danzig, den 27. Februar 1827. 5 
Zönigl. Preuß. Land und Stadtgericht. 


1 2 * 


Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
wa b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. 
Gemäß dem allhier aushängenden Subhaſtationspatent ſoll das der Kauf⸗ 
manns Wittwe Maria Eleonora Tieffenbach und den Erben ihres verſtorbenen 
Shemannes Kaufmanns Johann Gottlieb Tieffenbach gehörige sub Lit. A. 1. 
326. hieſelbſt in der hinter ſten Straſſe auf der Ecke an der Mafferftraffe belegene, 
auf 4850 Nihl. 25 Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck im Wege der nothwen⸗ 

digen Sübhaftatien oͤffentlich verſteigert werden. f 
Die Licitations⸗Termine hiezu ſind auf 
den 8. Februar, 
den 9. April und N l se 

den 9. Juni 1827, jedesmal um 11 Uhr Vormittags, 
dor dem Deputirten Hrn. Juſtizrath Klebs anberaumt, und werden die beſitz und zah⸗ 
kungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem Stadtgrs 
richt zu erſcheinen, die Verkaufs⸗Bedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu verlaut⸗ 
baren und gewärtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im Termin Meiſtbietender bleibt, 


7 


wenn nicht rechtliche Hinderungsurfachen eintreten, das Grundſtück zugeſchlagen 
auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen 


werden wird. D a 
verde Tab des Grundſtäcks kann übrigens in unferer Registratur eingefehen 


Etbing, den 1. December 1826 | 
Bönigl, Preuß. Stadtgericht. 


Das den michset und Barbarg Beimerfgen Eheleuten zugehörige Hits 


2 
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1 
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ſelbſt sub No. 753. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches in einem 
Wohnhauſe und circa 4 Morgen culmiſch Gartenland beſtehet, ſoll auf den Antrag 
der ſeparirten Wichmann, nachdem es auf die Summe von 146 Rthl. 16 Sgr. 
5 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch öffentliche Subhaſtation verkauft wer⸗ 
den, und es ſteht hiezu der Lieitations⸗Termin auf 

5 den 25. Mai 1827, 
vor dem Herrn Aſſeſſor Thiel in unſerm Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. 

Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert in 
dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren und es hat 
der Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag zu erwarten, in ſofern nicht geſetz⸗ 
liche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. 

Die Taxe dieſes Grundſtücks iſt täglich auf unferer Registratur einzuſehen. 

Marienburg, den 2. Februar 1827. a 

5 Zönigl. Preuß. Landgericht. 


Zum Verkauf des dem Einſaaſſen Tetzlaff zugehoͤrigen in der Dorfſchaft 
Katznaſe sub No. 6. gelegenen aus 5 Hufen 4 Morgen nebſt den dazu gehoͤrigen 
Wohn- und Wirthſchaftsgebaͤuden beſtehenden, gerichtlich auf 6840 Rthl. 18 Sgr. 
9 Pf. abgeſchaͤtzten Grundſtuͤcks, in Wege nothwendiger ‚Subhaftation, haben wir 
einen nochmaligen peremtoriſchen Licitations⸗Termin auf N 8 

i den 12. Juni 1827, 


vor dem Herrn Aſſeſſor Schumann in unſeem Verhoͤrszimmer anberaumt. 

Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Courant zu verlautbaren, und 
es hat der Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag zu erwarten, in ſofern 
nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. f 

Die Taxe dieſes Grundſtücks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 

Marienburg, den 14. Februar 1827. 

ö Voͤnigl. preuſſiſches Landgericht. 


Das dem Jacob Czerwionka zugehörige in Linia sub No. 4. der Praͤſta⸗ 


tions⸗Tabelle gelegene in einem Bauerhofe von 1 Hufe 3 Morgen 171 Muthen 


Magdeburg. beſtehende, und durch in der hieſigen Regiſtratur zum Einſehen vor⸗ 


liegende Taxe auf 158 Rthl. abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck, iſt im Wege der Execution 
zur Subhaſtation geſtellt und ein peremtoriſcher Lieitations⸗Termin auf 0. 
den 7. Mai d. J. 


im Königl. Domainen⸗Amtshauſe zu Czechoczyn angeſetzt, zu welchem Kaufluſtige 


mit dem Bemerken vorgeladen werden, daß auf Nachgebotte nur unter geſeßzlichen 
Umſtänden geruͤckſichtigt werden kann. . 5 
Putzig, den 20. Januar 1827. N 
Bönigl, Preuß. Land / und Stadtgericht. 5 
f Beilage. 


8 


Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. 
No. 87. Donnerſtag, den 12. April 1827. 


9 95 ne N 2 
Im Auftrage des Königl. Land⸗ und Stadtgerichts hieſelbſt ſollen die zur 
Kaufmann Johann Gottfr. Blockſchen Concursmaſſe gehörigen ; 
900 Stuͤck Drewenzer Nundhölzer, welche in der Mottlau, nicht weit hinter 
dem Kramskruge gelegen ſind, in dem hiezu auf l 
den 19. April Vormittags um 10 Uhr 


an Ort und Stelle, angeſetzten Termin öffentlich verkauft werden. Zahlungsfaͤhige . 


Kaufluſtige werden daher mit dem Bemerken vorgeladen, daß der Verkauf der 


Hölzer in verſchiedenen kleineren und großen Quantitären und gegen baare Zahlung 


der Kaufgelder erfolgen wird. 


— nn 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
Dem geehrten Publiko wird ergebenſt angezeigt daß die 
Bier Brauerei in dem Haufe. Holzmarkt No. 88. 
wiederum in voller Thaͤtigkeit iſt, und daß daſelbſt alle Sorten Biere, naͤmlich: 
Braun-, weiß Bitter⸗ und das ſogenannte Berliner weiß Bier, in ganzen, halben, 


viertel und achtel Tonnen, ſo wie auch in dem daſelbſt befindlichen Schank Stof⸗ 


und Halbenweiſe zu haben ſind. Da ſaͤmmtliches Fabrikat von vorzuͤglicher Guͤte 
iſt, und ſolches mit Recht empfohlen werden kann, fo wird um gütigen Zuſpruch 
ganz ergebenſt gebeten. f 5 : 


J. D. Sauer, Breite⸗ und Faulengaſſen⸗Ecke, empfiehlt 
ſich mit allen Arten Italieniſcher Damen⸗, Stroh⸗ und Kinderhuͤten, wie auch ge 
ſtickten und glatten Netthauden, Flor, Gros de tour und glatten Bändern, ſchma⸗ 
len Spitzen nebſt Tull, feinen franzoͤſiſchen wie auch ordinairen Blumen, weißen u. 
couleurten ſeidenen Huͤten, wie auch Huͤte und Hauben zu waſchen und zu machen, 
verſpricht die billigſt möglichften Preiſe wie auch reelle Bedienung. 7 


Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig 
? b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. 

Das dem Einſaaſſen Thomas Fankideisky zugehörige zu Skurz, Inten⸗ 
dantur⸗Amts Pelplin, gelegene eigenthuͤmliche Grundſtuͤck, aus 25 Hufen Land cull⸗ 
miſchen Maaßes beſtehend, iſt im Wege der Execution sub hasta geſtellt worden. 

Die Licitations⸗Termine zum Verkauf des Grundſtüͤcks ſtehen auf 
den 9. Aptil, ; 
den 10. Mai und 
den 13. Juni 1827, 
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und zwar die beiden erſten auf hieſiger Gerichtsſtube, letzterer aber, welcher perem⸗ 
toriſch iſt, im Amtshauſe der Koͤnigl. Intendantur Pelplin, im Vorwerk Neuhoff 
bei Mewe an, zu welchen wit, vorzuͤglich aber zu dem letztern peremtoriſchen Ter⸗ 
mine, beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluftige mit dem Bemerken hiedurch einladen, 
daß der Meiſtbietende in Ermangelung rechtlicher Hinderniſſe den Zuſchlag des 
Grundſtuͤcks zu gewaͤrtigen hat. 2.50 5 
Die Taxe des Grundſtücks aus dem Jahre 1824, welche mit Inbegriff der 
dazu gehoͤrigen Gebaͤude, Saaten und Inpentarienſtuͤcke auf 849 Rthl. 15 Sgr. 
abſchließt, kann täglich in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 
Mewe, den 31. Januar 1827. Be 
5 Adnigl. preuß. Land» und Stadtgericht. Hi 
Die allhier auf der Thorner Vorſtadt belegenen, jur Kaufmann Jacob 
Shomſeſchen Concursmaſſe gehörigen Grundſtucke sub No. 273. 224. und 275. 
am Trinkefluſfe, beſtehend aus einem Wohnhauſe und Stall, Seitengebaͤude, 
Stallung, Faͤrbehauſe, Gaſtſtall, Speicher, Hofraum. Garten und Kathe, welche 
unmittelbar an der Landſtraße liegen und ſich befonders zum Betriebe einer 
Gaſtwirthſchaft/ einer Kunſt⸗, Schön,, Weiß⸗ und Lohgerberei eignen, und ge⸗ 
richtlich auf 3342 Nihl. 3 Sgr. 6 Pf. incl. der zur Faͤrberei gepoͤrigen Kupfer = 
Geraͤrhſchaften abgeſchaͤtzt worden, find zur nothwendigen Subhaſtation geſtellt 
und die dies faͤlligen Licitations⸗Termine auf — 
den 14. April, 
den 13. Juni und 
N den ar. Auguſt c. f 
vor dem Deputirten Herrn Aſſeſfor Wilda in unſerm Verhoͤrzimmer angefetzt 
worden. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden hierdurch aufgefordert 
ſich in diefen Derminen, befonders in dem letzten peremtoriſchen, entweder in 
Perſon oder durch zulaͤßige mit Vollmacht verſehene Mandatarien einzufinden, 
ihre Gebotte zu verlautbaren und hiernächſt den Zuſchlag der⸗ Grundſtuͤcke an 
SR Meiſtbietenden, wenn ſonſt keine rechtlichen Hinderniſfe obwalten, zu ger 
waͤrtigen. Ei 455 
Die Taxe iſt zu jeder Zeit in unſerer Regiſtratur einzuſehen und die Ver⸗ 
kaufs bedingungen follen in dem Termine aufgeſtellt und bekannt gemacht werden. 
audenz, den m Januar 1827 0 . 
Aöõnigl. Preuſſiſches Land; und Stadtgericht 


— —— — ͤ —Gä G ——gę᷑:˙᷑ 4 — 

Eitel citation ö 

Von dem unterzeichneten Königl. Land- und Stadtgericht werden auf den 

Antrag des hieſigen Bürgers und Holzkapitains Martin Sabietzki als Eigenthuͤ⸗ 

mers des Grundstücks hieſelbſt in der Malergaſſe No. 2. des Hypothekenbuchs, alle 

diejenigen, welche an die auf dem gedachten Grundſtücke reſp. zur Iſten und Ztem 
Stelle eingetchgenen Poſten 5 x 


/ 


„ 


- * — 


) von 1000 fl. D. C. oder 250 Kthl⸗ Preuß. Cour. und das daruͤber von dem 
Schuhmacher Anton Friedrich Buchholz und deſſen Ehefrau Apolline geborne 
Herrmann unterm 21. Novbe. 1805 a. den Kaufmann Friedrich Gottlieb 


Wunnicker gerichtlich ausgeſtellte Schuld⸗Dokument nebſt Recognitions⸗Schein 


vom 29. November 1805 uͤber die erfolgte Eintragung, 


2) von 1700 fl. O. C. oder 425 Rihl. Preuß. Cour. und das darüber von dem a 


Kornmeſſer Alexander Aspolin und deſſen Ehefrau Anne Regine geb. Poppelei 
dem Kaufmann Friedrich Gottlieb Wunnicker unterm 7. Mai 1806 gerichtlich 
ausgeſtellte Schuldt⸗Document nebſt Recognitions⸗Scheine über die Eintragung 
vom 16. Maj ej. a. 5 1 = 
als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefs⸗Inhaber Anſpruͤche zu 
haben vermeinen, hiemit oͤffentlich vorgeladen, ſich innerhalb 3 Monaten und ſpaͤ⸗ 
teſtens in dem auf — ö 5 . 


* 


den 2. Juli c. Vormittags um 10 Uhr 


vor unſerm Deputirten Herrn Juſtizrath Proͤw angeſetzten Termine auf dem Verhoͤr⸗ 
zimmer des Gerichtshauſes zu melden und ihre etwanigen Anſpruͤche auszuführen, 


widrigenfalls fie mit ihren Realanſpruͤches an das verpfaͤndete Grundſtuͤck praͤcludirt 
und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, auch die Loͤſchung der Capi⸗ 
talien in dem Hypothekenbuche auf den Grund des Praͤcluſions⸗Urtels und der von 
dem Teſtamentsexecutor des verſtorbenen Kaufmanns Wunnicker ausgeſtellten Quittung 
verfuͤgt werden wieg. 5 3 
Danzig, deu 9. März 1827. 5 8 
Bönigl, Prruſſiſches Land / und Stadtgericht 


Von dem unterzeichneren Stadtgericht werden alle diejenigen, welche an das 


verloren gegangene Duplicat des Jacob Arnötſchen Erbvergleichs vom 5. Maͤrz 


1800 nebſt beigehefterem Recognitlonsſchein vom 17. April 1800 über das fr die 
zeſchwiſter Jacob und Eliſabeth Arndt aus dieſem Erbvergleich auf dem Grund: 
uͤck Litt. A. No. II. 33. Bubr. III. No. I. pag. 56. mit 400 Rthl. 4 Gr. 9 


5 eingetragene vaͤterliche Erbtheil als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder 


nſtige Brief⸗Inhaber Anſpruͤche zu haben glauben, hiedurch aufgefordert, in dem 
auf den 9. Juni c. Vormittags um II Uhr, f 
allhter vor dem Deputirten Herrn Juſſzrath Nitſchmann angeſetzten Termin ſich zu 
melden und ihre Anſprüche anzuzeigen und zu beſcheinigen, widrigenfalls ihnen da⸗ 
mit ein ewiges Stillſchweigen auferlegt und das gedachte Hypotheken⸗Document für 
mortiſicirt erklart werden wird. a . ar 
Elbing, den 16. Februar 1827. a 5 d 
. Boͤniglich Preuſſiſches Stadrgericht. 
Auf den Antrag der Einſaaſſen Gehdeſchen Cheleute zu Neuhdfen, der Ge 
ſchwiſter Peter und Anne Marie Mollende und des Einſaaſſen Wartim Papen⸗ 
dich, den Carl Mollende, welcher am 6. Mai 1783 zu Neuhdſen geboren, imd 


1 


m 
2 


don mit Weizen. 


se Se 
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Jahre 1806 als Schuhmachergeſell auf die Wanderſchaft gegangen iſt und im Jah⸗ 
te 1809 aus Coͤln die letzte Nachricht von ſich gegeben hat, für todt zu erklaren, 
haben wir einen Präjudiclal Termin auf a 

l den 14. Juni 1827 Vormittags um 11 Uhr 
vor unſerm Deputirten Herrn Oberlandesgerichts⸗Referendarius Wedem in unſerm 
Inſtructionszimmer angeſetzt, zu welchem wir den Carl Mollende mit der Auflage 
ſich entweder vor dem Termine in unſerer Regiſtratur oder in demſelben bei dem 
Deputirten zu melden, und unter der Verwarnung vorladen, daß bei ſeinem Aus⸗ 
bleiben die von den Provocanten vorgetragenen Thatumſtaͤnde fuͤr richtig angenom⸗ 
men und demnächft mit der Todeserklaͤrung in contumaciam gegen ihn verfahren 
werden wird. 7 SEE 

Zugleich fordern wir die unbekannten Erben des Carl Mollende auf, ſich in 
dem Termine Behufs der Berichtigung des erbſchaftlichen Legitimationspunkts zu 
melden und ihre Verwandtſchaft nachzuweiſen. i b ; 
Marienwerder, den 25. Auguſt 1826. 5 
f Roͤnigl. Preuſſiſches Landgericht. 


Angekommene Schiffe, in Dansia den 10. April 1827. | 


George Parz. von Aberdeen, k. v. dort, mit Ballaſt, Brigg, Bellina, 81 R. Hr. Sibſone. 
tach der Rhede: Joh. Bernd. Krefft. . ; 


2 efegekt: 8 
Wilh. Beilcke nach Neweaſtle, Hehur. Ehr. Seltz nach Lubeck mit Holz. W. Brown, nach Len 


Der Wind Suͤd⸗Oſt. 


In Pillau angekommen, den 6. April 1827. 
T. Morris, von Dundee, k. v. dort, mit Vallaſt, Schoner, Eagle, 104 L. Elſaſſer. 
A. Nentoul, — — — — Addiſon, 85 L. Lietke. 
A. K. de Weerd, von Peckel, k. o. Amſterdam, mit Ballaſt, Kuff, Senna, 65 2. — 
Das Eis im Königsberger Haff iſt ſeit heute virſchwunden. 


x ; Den 8, April. a va 
C. Witt, von Femern, k. v. Copenhagen, mit N Ji fünf Geſchwiſter, 30 L. Kuhr u. C. 

5 Den 9. April. * 
J. H. Bülow, von Barth, k. v. Greifswalde, mit Balloß, Galiact, Catharina Maria, 87 L. Schmidt. 


Abgegangen, den 6. April 1827. 5 
F. Schwarz, von Lübeck, nach Lübeck, mit Leinwand, Sämereien, Wachs ze. Galiact, Friederike Maria. 
Onbardt, von Pillau, nach Danzig, mit Ballaft, Pur, Nafode, 228 b. b 
Siewerts, — — — — Pillau, 355 L. 
Lundy, von Vridlington, nach Hull, mit . a icken, Erbſen, 105 Brigg, Activt, 85 2. 
s en l 


„ Apiil. ; Hurt 
T. Steffens, von Amſterdam, nach Amfterdam, mit Hanf, Nogzen u. Erbſen, Kuff, de Vr. Margretha, 
2 Den 8. April. 


T. 
„J. Thoms, von Königsberg, nach Copenhagen, mit Rogg h, Galliot, 2 Gchrüder, 40%. 
„F. Hammer, von Elbing, nach Danzig, mit BE gr Wilhelmine, 242 L. 
. Den 9. April. 
M. Zimmermann, don Königsberg, nach Hull, mit Leinſaat, Galiaee, Eleonora, 87 R.- - 
Gina den 10. März e. von hier aus, kam deſſelben Tazes von der Rhede unter Havarie retour, 
uad iſt jezt grötentheils mit derſelben Ladung wieder in Sie gegangen. ; 


1 
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